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Für Profis, Bauherren und Heimwerker 
«s'Farba-Hus» in Eschen, das Fachgeschäft für Farben und noch viel mehr! 

«s'Farba-Hus» der Firma 
Gstöhl AG in Eschen fällt 
durch sein buntes Äusse­
res auf. Dies ist nicht nur 
Fassade, auch drinnen 
dreht sich alles um Far­
ben und Oberflächenbe­
handlungen. 
Hier findet man einen Farben­
laden, der eine grosse Auswahl 
an Lasuren, Dispersionen und 
Lacken bietet. Für die Verar­
beitung der Farben und den 
Schutz des Raumes findet der 
Profi wie auch der Heimwerker 
das entsprechende Werkzeug, 
Elektrogeräte, Abdeckmaterial 
und Hilfsmittel, die das Arbei­
ten leichter machen. Das kom­
petente Fachpersonal berät Sie 
gerne und gibt Profi-Tipps zur 
Ausführung. 

Farben, Farben, Farben . . .  
Für «Vielmaler» und Firmen 

ist neu ein Fax-Bestellservice 
eingerichtet. Das heisst, Sie 
können von zu Hause aus auf 
dem Bestellblatt die gewünsch­
ten Artikel ankreuzen, Men­
gen- und Farbangaben ergän­
zen, und mittels Telefax ins 

ts'Farba-Hus», im Kohlplatz in Eschen, bietet eine Menge f ü r  Hobby, Haus und Freizeit. 

«s'Farba-Hus» senden. Am ge­
wünschten Liefertag werden 
die Artikel angeliefert. 

Die Farbmöglichkeiten sind 
schier unbegrenzt. Mit 11 000 
Farbtönen u n d  35 Werkstoff­

qualitäten können in kürzester 
Zeit au f  der Farbmischanlage 
die gewünschten Farben ge­

mischt oder bestehende Farb­
töne nachgemischt werden. 
Von 375 ml bis 25 kg. 

Für Künstler und Hobby­
maler 

Auch Künstler und Liebhaber 
von Bildern kommen ins «s'Far­
ba-Hus»! Farben, Leinwände, 
Staffeleien und Pinsel in hoher 
Qualität sind hier zu finden. 
Und ist das Bild fertig, kann 
man sich den passenden Rah­
men dazu fertigen lassen. Mit 
der richtigen Farbe, Grösse und 
dazugehörendem Passepartout. 

Neben dem Farbenladen 
werden im Fachgeschäft auch 
Dienstleistungen geboten, die 
dem Bauherren helfen, sich 
Farben und  Raumeindrücke 
vorzustellen. Auf Muster­
flächen sind eine Vielzahl a n  
Farben, dekorative Anstrichs­
techniken, Oberflächen- und 
Putzstrukturen ausgeführt. 

Und wie sieht es bei Ihnen 
zu Hause aus? Farbanimation 
am Computer macht's möglich, 
dass Sie Ihr Haus schon vor 
der Ausführung mit den neuen 
Farben erleben können. Innen 
und aussen I 

Fusspflege gehört 
in Fachhände! 
Karin Nutt-Büchel eröffnet 
in Gamprin das «Fusspflege-Studio» 
Viele Menschen behandeln ihre 
Füsse unsachgemäss und erlei­
den dadurch Fussleiden. Vor­
beugen durch regelmässige Be­
handlung heisst hier die Devi­
se! Oder gönnen Sie sich eine 
wohltuende Entspannung beim 
Fussbad und Fussmassage. Die 
dipl. Fusspflegerin spricht aber 
auch diejenigen an, die Proble­
me haben mit Hühneraugen, 
Schwielen, übermässiger Horn­
haut, Druck- oder Reibungs­
schmerzen, eingewachsenen 
Fussnägeln, Schmerzen durch 
Fehlstellungen oder Deforma­

tionen, Haut- oder Nagelpilzen 
sowie rissigen Fersen oder 
trockener Haut. Karin Nutt-
Büchel verkauft auch Fuss­
creme und Fussbad sowie di­
verse Mittel gegen Nagelpilz. 

Mit einem Apdro, zwischen 
10 Uhr und 17 Uhr eröffnet 
die dipl. Fusspflegerin am 
Samstag, 2. September an  der 
Ruggeller Strasse 228 in Gam­
prin das «Fusspflege-Studio». 
In den ersten beiden Wochen 
gewährt sie Ihren Kundenln-
nen einen 10-Prozent-Eröff-
nüngsrabatt. Karin Nutt-Büchel eröffnet morgen Samstag in Gamprin das *Fusspßege-Studio». (Bild: bak) 

Abschluss 
bei Volkshoch­
schule 
Nach den guten Erfahrungen 
des Vorbereitungskurses 
«Lehrabschluss Einzelhan­
dels-, Grosshandels- und 
Bürokaufmann» setzen die 
Volkshochschule Bregenz und 
die Landesberufsschule Bre­
genz 3 (Kaufmännische Be­
rufsschule) ihre erfolgreiche 
Bildungspartnerschaft fort 
und bieten ab Herbst einen 
neuen, gemeinsamen Vorbe­
reitungskurs an. 

Alexander Natter, Direktor der 
Landesberufsschule Bregenz, 
und Mag. Wolfgang Türtscher, 
Geschäftsführer der VHS Bre­
genz, freuen sich über die er­
folgreiche Zusammenarbeit 
zwischen Schule und Ewachse-
nenbildung, die in der positi­
ven Rückmeldung der Kursteil­
nehmer und den guten Prü­
fungsergebnissen zum Aus­
druck kommt und in der «In­
itiative Berufsreifeprüfung» be­
reits ein zweites Standbein 
entwickelt hat. 

Voraussetzung, um zur Lehr­
abschlussprüfung zugelassen 
zu werden, ist die Vollendung 
des 20. Lebensjahres (zum 
Zeitpunkt der Prüfung im Juli 
2001) und  eine mindestens 
zweijährige Praxis im kauf­
männischen Bereich. Das Kurs­
ziel ist die erfolgreiche Lehrab­
schlussprüfung beim WIFI im 
Laufe des Jahres 2001 und die 
Vermittlung einer praxisorien­
tierten Grundausbildung, um 
sich in den Berufen Bürokauf­
mann/ frau oder Einzelhan-
delskaufmann/frau zu behaup­
ten und beruflich weiterzu­
kommen. 

Anmeldungen nimmt bis 
2. Oktober die Volkshochschule 
Bregenz unter der Telefonnum­
mer 0043 / 5574 / 52 52 4 0  
oder die Berufsschule unter 
0043 / 5574 / 7 11 81 entge­
gen. 

Am 2. Oktober findet um 19 
Uhr an der  Landesberufsschule 
Bregenz 3 ein Informations-
abend statt. 

Die Insgesamt 50 Kursaben­
de sind jeweils montags und 
donnerstags von 19 Uhr bis 
21.30 Uhr und beginnen ab 19. 
Oktober. 
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Denken vor dem Handeln! Lassen wir das Eis und die Umwelt nicht dahinschmelzen. Setzen wir auf Erdgas: 

Würden alle in der Schweiz mit Erdgas heizen, gäbe  es rund 4000000 Tonnen/Jahr* weniger CO2 in der Luft. Doch die 

Energievorlagen, über die wir am 24. September abstimmen, benachteiligen Erdgas. Mehr dazu unter  www.klima-bonus.ch 

erdgas 
Rechnen mit dem Faktor Zukunft. 

* Basis: Gesamtenergiestatistik BFE / BUWAL-Studie ökobllanzen: Heizenergie aus Heizöl, Erdgas o d e r  Holz? 
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